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E s  sollte mich freuen, w enn diese Zeilen, die ich gerne auf Wunsch meines 
hochverehrten F reundes, P rofessor L ie b e , dem B untbilde der S teppenw eihe beigefügt 
habe, dazu beitragen würden, u n s  durch sorgfältige Beobachtungen der J ä g e r  und 
Vogelfreunde weitere A ufklärung über die V erbreitung der S teppenw eihe in  Deutsch
land  zu verschaffen.

Braunschweig, den 11. December 1891.

Widerstreitende soziale Instinkte im Vogelgemüth.
Von C u r t  F lo e rick e .

Z u  den stärksten „Instink ten" (ich gebrauche dies W o rt sehr ungern), die w ir 
beim Vogel vorfinden, müssen w ir die M utterliebe nnd bei Zugvögeln den W ander
trieb rechnen. Jed er Beobachter weiß, wie stark das G efühl treuer und aufopfernder 
Elternliebe in  dem warm herzigen Vogelgemüth ist, wie es die scheinbar schwächlichsten 
Vögelchen zu den ungeheuersten A nstrengungen zu begeistern, wie es den Feigling  
zum m uthvollen K äm pfer, den H arm losen zum listigen Schlaum eier um zuw andeln 
vermag, wie es die S ä n g e r  des grünen W aldes selbst das Loos der Gefangenschaft 
vergessen läßt. Anderseits steht aber auch fest, daß zur Zugzeit den W andervogel 
der W andertrieb  unwiderstehlich überkommt, daß er immer stärker und stärker wird, 
schließlich den Vogel ganz beherrscht und ihm  seine Lage und Umgebung vergessen 
läßt, daß der Vogel nicht eher zur R uhe kommt a ls  b is er diesem inneren D range 
gefolgt ist, oder aber die alles m ildernde Zeit auch hier den S ieg  errungen hat. 
B isw eilen  nun  gerathen diese beiden so starken und so ausgeprägten  Instinkte m it 
einander in  K am pf und W iderspruch. D a s  ist besonders dann der F a ll, wenn 
durch einen naßkalten S om m er die B ru te n  von ohnehin spät ankommenden V ogelarten 
erheblich verspätet wurden, so daß sich schon wieder der herbstliche W andertrieb zu 
regen beginnt m it seiner A llgewalt, w ährend noch die nackten Ju n g e n  in  den Nestern 
nach F u tte r  schreien. S o llte  m an es glauben, daß bei unseren sonst a ls  so gut
herzig und anhänglich bekannten V ögeln in  diesem W iderstreit verschiedener I n 
stinkte die M utterliebe zuweilen unterliegen kann, daß in  einzelnen F ä llen  die B ru te n  
erbarm ungslos verlassen und der V ernichtung preisgegeben w erden? Und doch ist 
dem so. Am 2. Septem ber untersuchte ich bei Falkenberg in  Oberschlesien eine 
größere A nzahl Nisthöhlen einer Uferschwalbencolonie und fand in  denselben vielfach 
theils zum Ausschlüpfen reife, verdorbene Eier*), theils umgekommene Ju ng e . O ffen
b ar w aren die Schw alben in  dem naßkalten S om m er erst abnorm  spät zur B r u t

*) Durch diesen Umstand wird die Annahme ausgeschlossen, daß etwa eine Seuche die jungen 
Vögel getödtet habe.
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gekommen, wozu auch vielleicht noch äußere S tö ru n g e n  hinzu gekommen sein mochten, 
sodaß sie vor dem Ausstiegen eines T he ils  der Ju n g e n  vom Anbruch des Herbstes 
und vom Erwachen des W andertriebes überrascht worden w aren. D era rtige  V o r
kommnisse sind übrigens gerade bei den Schw alben schon öfters festgestellt worden. 
Z uerst berichtete darüber der berühm te J e n n e r  in  den küilos. I'rnnsnet. fü r 1824 
und noch früher I^ero^ in  den I^6t1i68 xüi1o8. fü r 1802, S .  217. E ine a u sfü h r
liche Schilderung einer solchen verlassenen Schw albencolonie giebt B la c k w a l l ,  
R686nroÜ68 in  Z o o lo g -  1834. S .  108 u. 118. W eiter h ierher gehörige M i t 
theilungen geben G ould  (Inlroänotion Io lü e  birä8 ol O ren t krilain, 1873, S .  5) 
und A d a m s  a u s  C anada (k o p u la r  S e ien ee  R e v ie r .  1873. J u l i ,  S .  283) V ergl. 
endlich noch D a rw in 's  interessante A usführungen  über die sozialen Instink te  
in  „A bstam m ung des M enschen", C apite l IV.

Ornithologische Beobachtungen.
V on L. B u x b a u m .

D er regnerische S om m er w ar m itunter auch den Vögeln recht unbequem, denn 
wenn es mehrere T age h in ter einander regnet, dann giebt es fü r  die Insektenfresser 
oft schmale Küche und die Schw alben fliegen dann  näher am  B oden hin  und nahe 
an  die Gebäude heran, um  da noch einige Mücken erschnappen zu können. Am
24. J u l i  ist hier die zweite B ru t  d e r H a u s r o th s c h w ä n z e  ausgeflogen und am 31 J u l i  
hat die zweite B ru t  meiner Rauchschwalben das Nest verlassen. Am 10. A ugust 
haben dann  die ersten B ru te n  der Schw alben sich versammelt, um  gemeinsam F lu g 
übungen vorzunehmen und sich fü r die nahe bevorstehende große Reise zu befähigen. 
Am 31 A ugust ging dann der erste Z ug  Schw alben nach S üd en , der diesm al 
außergewöhnlich stark w ar. D er zweite Z ug  sammelte sich am  20. Septem ber und 
verließ u n s  am  27. Septem ber. D ie, welche noch zurückblieben, sind dann  nach und 
nach verschwunden. Am 17. Oktober w urde die erste S c h n e p f e  geschossen, und w ar 
der diesjährige Herbstzug sehr gering. D er erste Z ug  K r a n ic h e , 40  Stück zählend 
kam am  23. Oktober, m orgens 8 U h r hier vorüber und zog bei N . O .- W ind  nach
S .  D er zweite Kranichzug kam am  29. Oktober m orgens 9 U h r hier vorbei und 
bestand a u s  36 Stück. Auch dieser Z ug  ging bei N . O . nach S .  A m  30. Oktober, 
m orgens 7 U h r erschien der dritte  Z ug  a u s  22 Stück bestehend und ging bei 
N . O . in  der R ichtung nach S .  W o auch Kranichzüge in dieser Z eit beobachtet 
werden konnten, m uß sich gezeigt haben, daß sie bei N. O . nach S .  oder S .  W  
gingen, denn der N ordostw ind w ar diesm al nicht lokal fü r einen T he il von Deutsch
land, sondern zeigte sich noch weit über Deutschland h inaus, brachte u n s  am

33*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologische Monatsschrift

Jahr/Year: 1891

Band/Volume: 16

Autor(en)/Author(s): Floericke Curt [Kurt]

Artikel/Article: Widerstreitende soziale Instinkte im Vogelgemüth. 482-483

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20908
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53591
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=343436

